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Geleitwort 

Als bei den Herausgebern die Idee geboren war, dem guten alten aka-
demischen Brauch und einem inneren Bedürfnis gleichermaßen fol-
gend, Boris Meissner anläßlich seines 70. Geburtstags mit einer Fest-
schrift zu ehren, stellte sich alsbald heraus, daß das größte Problem 
nicht in der Gewinnung, sondern in der Abwehr der Autoren bestehen 
würde. Schon eine erste Bestandsaufnahme ergab, daß die Anzahl der 
ministerialen Schüler, Kollegen, Freunde und anderen Wegbegleiter, 
die sich dem Jubilar über die Opfergrenze eines Festschriftbeitrags hin., 
aus persönlich verbunden fühlen, die in einem sozialstaatlich tempe-
rierten Kulturstaat der Gegenwart vorhandenen finanziellen Möglich-
keiten bei weitem übersteigt. Es gibt wohl kaum ein schöneres Geburts-
tagsgeschenk als diese Bilanz, zumal wenn sie von einem Osteuropafor-
scher als vorläufige Bilanz seines bisherigen wissenschaftlichen, politi-
schen und pädagogischen Wirkens gezogen werden kann, besagt sie 
doch, daß der geistige Überbau letztlich doch nicht durch die ökono-
mische Basis bestimmt wird. 

Mit besserem Recht läßt sich schon behaupten, daß der wissenschaft-
liche Werdegang des Jubilars durch dessen Herkunft aus einem Grenz-
raum zwischen West und Ost vorgezeichnet war. Boris Meissner wurde 
am 10. August 1915 in der traditionsreichen alten russischen "Stadtrepu-
blik" Pieskau (Pskov) geboren, deren geistige Grenzsituation am Bei-
spiel zweierihrer geistlicher Oberhäupter aus der Umbruchszeit Peters 
des Großen versinnbildlicht werden mag. Als der erzkonservative Mos-
kauer Patriarch Joakim im Jahre 1690 starb, setzte sich der 18 Jahre 
junge, gerade erst in den Besitz der Zarenmacht gelangte Peter für den 
weltgewandten, geistig aufgeschlossenen Metropoliten Marcelij von 
Pieskau als Nachfolger ein. Er vermochte sich jedoch nicht durchzuset-
zen, da der Pleskauer für den Moskauer Geschmack zu westlich und 
fortschrittlich gesonnen war, was sich nach des Zaren späteren, sarka-
stischen Worten darin äußerte, daß er "barbarische", d. h. westliche 
Sprachen beherrschte, einen zu kurzen Bart trug und seinen Kutscher 
auf dem Bock anstatt auf dem Pferd sitzen ließ. Andererseits bestimmte 
Peter der Große 1718 den Ukrainer Feofan Prokopovic zum Bischof von 
Pleskau, dem er zugleich die Aufgabe übertrug, das Projekt einer 
Kirchenreform zu erarbeiten. Mit seiner Schrift "Pravda voli monarsej" 
lieferte dann Prokopovic der Sache nach eine theologische Begründung 
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des zaristischen Absolutismus ganz in der byzantinischen Tradition. Als 
Boris Meissner in dieser west-östlichen Stadt das Licht der Welt er-
blickte, befand sich diese erneut auf dem Wege zu einem Umbruch. 
Seine epochalen Ausmaße waren allerdings noch nicht erkennbar. Zwar 
offenbarte der schleppend-glücklose Kriegsverlauf immer deutlicher 
die politisch-sozialen Fundamentalmängel des Russischen Reiches, und 
all dies veranlaßte Zar Nikolaus II. zur persönlichen Übernahme des 
Oberbefehls und den "Progressiven Block" in der Duma zur Formulie-
rung eines Reformprogramms gerade im August 1915. Aber die eigent-
lichen Geschichtsmächtigen und späteren Forschungsobjekte des Neu-
geborenen verhielten sich noch recht friedlich und unauffällig: Lenin 
brütete in Bern über den Zerfall des Kapitalismus, den er durch die Er-
findung einer imperialistischen Phase zu beschleunigen glaubte, und war 
im übrigen wenig erfolgreich um die Schaffung einer neuen Internatio-
nale und die Begleichung seiner Wohnungsmiete bemüht; Stalin lang-
weilte sich in seiner nordsibirischen Verbannung und enthielt sich 
jeglicher geistiger Aktivität; Grubenmonteur Chruscev reparierte in 
Juzovka (heute: Doneck) Bergwerksmaschinen für französische Kapita-
listen; Breznev genoß die letzten Ferienwochen vor Beginn der Volks-
schule in Kamenskoe (heute: Dneprodzedinsk), während Andropov ge-
rade seinen Windeln entwuchs und der vierjährige Bauernjunge Cer-
nenko die frische sibirische Landluft noch voll einatmen konnte. Für 
Gorbacevs Aufstiegschancen gab noch nicht einmal das Geburtenregi-
ster einen Anhaltspunkt. Am 15. März 1917, kurz nachdem der Jubilar 
seinen 19. Lebensmonat vollendet hatte, spielte sich in seiner Geburts-
stadt ein historisches Ereignis ab, in dem sich die Epochenwende bereits 
deutlich abzeichnete: Zar Nikolaus II. unterzeichnete in Pleskau, dem 
damaligen Hauptquartier der Nordfront, die Abdankungsurkunde. Wel-
chen Eindruck dieser Wechsel der Staatsform damals auf Boris Meissner 
machte, läßt sich heute nicht mehr mit Bestimmtheit feststellen, aber er 
dürfte nicht unbeträchtlich gewesen sein. Jedenfalls galt seine erste wis-
senschaftliche Veröffentlichung, die in der von Bodo Dennewitz unter sei-
ner Mitarbeit herausgegebenen Verfassungssammlung 1947 erschien, der 
russischen und sowjetischen Verfassungsentwicklung,die ihn auch seither 
immer wieder zu hochrangigen Untersuchungen anregte. Die genannte 
Abhandlung über die russische Verfassungsentwicklung hat für die 
Ostrechtsforschung übrigens bleibende Bedeutung erlangt, da der Autor 
mit seiner auf Hermann Heller fußenden Unterscheidung zwischen for-
meller und materieller Rechtsverfassung sowie politischer Gesamtver-
fassung hier ein analytisches Instrumentarium entwickelt hat, das sich 
in vorzüglicher Weise eignet, die bei der Untersuchung eines kommunisti-
schen Herrschaftssystems untrennbaren rechts- und politikwissenschaft-
lichen Aspekte theoretisch zu erfassen und miteinander zu verbinden. 
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Die historischen Ereignisse verfolgten Boris Meissner auch weiterhin. 
Nach dem Abitur in Pernau studierte er an der Universität Dorpat 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, in einer Stadt also, deren wech-
selvolle Geschichte die Brückenfunktion des Baltikums zwischen Ost 
und West spiegelt: Wohl vom Herrscher des Kiewer Reichs, Jaroslav, 
um 1030 als Jur'ev gegründet, stieg Dorpat als Teil des deutschen 
Ordenslandes zur blühenden Hansestadt auf, um später unter russische 
(1558), polnisch-litauische (1582), schwedische (1625) und erneut russi-
sche (1704) Herrschaft zu geraten. Die blutig errungene Unabhängigkeit 
der Republik Estland wurde von der Sowjetregierung im Februar 1920 
im Friedensvertrag von Dorpat anerkannt, wo sie acht Monate darauf 
auch mit dem abtrünnigen Finnland Frieden schließen mußte. Es ist 
nachzuempfinden, daß die politisch wie juristisch gleichermaßen auf-
regenden Ereignisse im Baltikum der Nachkriegszeit das Interesse des 
Jubilarsam Völkerrecht und an der internationalen Politik schon früh-
zeitig geweckt haben. So promovierte er später bei Rudolf Laun über 
das Thema "Die Sowjetunion, die baltischen Staaten und das Völker-
recht". 

Zur Promotion kam es aber erst 1955. Die sich nach Beendigung der 
Universitätsstudien anbahnende wissenschaftliche Laufbahn, die Meiss-
ner als Assistenten zunächst nach Posen und dann nach Breslau, dem 
damaligen Zentrum der deutschen Ostrechtsforschung, führte, wurde 
durch den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges vorerst unterbrochen. Sie 
konnte erst an der 1946 gegründeten Forschungsstelle für Völkerrecht 
und ausländisches öffentliches Recht der Universität Harnburg wieder-
aufgenommen werden, die sich nach dem Krieg als erste wissenschaft-
liche Einrichtung der systematischen Erforschung der Rechtsordnung, 
des politischen Systems und der internationalen Beziehungen auch jener 
Staaten Osteuropas widmete, auf die sich die sowjetische Hegemonial-
herrschaft fortan erstrecken sollte. Mit zu den ersten Werken, die hier 
in Harnburg entstanden sind, gehört die große Abhandlung "Rußland 
im Umbruch" (1951), die sich für die politische Soziologie als bahn-
brechend erwiesen hat. Der hier entwickelten Methode, den W andlun-
gen in der politischen Gesamtverfassung der Sowjetunion durch eine 
sorgfältige Analyse der institutionellen, personellen und ideologischen 
Veränderungen in der Führungsspitze auf den Grund zu gehen, ist 
Meissner bis zum heutigen Tage treu geblieben. Die Bücher "Das Ende 
des Stalin-Mythos" (1956), "Sowjetrußland zwischen Revolution und 
Restauration" (1956) und "Rußland unter Chruschtschow" (1960) sowie 
die anläßlich von Parteitagen und sonstigen markanten Ereignissen der 
Parteigeschichte entstandenen Aufsatzserien in "Osteuropa" und "Euro-
pa-Archiv" haben Erkenntnisse über die Funktionsweise und die Ent-
wicklungstendenzen des Sowjetsystems vermittelt, auf denen die For-
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